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Internationale Zusammenarbeit in der Wohlfahrt

4 . März ( RK ) Bei der gestrigen Eröffnung der Arbeitstagung
der Europäischen Experten der Vereinten Rationen , die Probleme der
Sozialverwaltung behandelt , hielt Vizebürgermeister Honay im Wiener
Rathaus einen Vortrag über die Bedeutung d er Inter nationalen Zu -

Pür di e Entwick lung der sozi alen , . ohlfahrt,
jjI Gemerkte einleitend , daß es heute keine lleinungsverschied . cn-

he ^ u darüber gebe , daß ein gut geleitetes Wohlfahrtswesen und eine
richtige Pursorge für die Leidenden der beste Schutz für jeden
einzelnen Bürger seien . Ebenso ist unbestritten , daß eine gesunde
Gesellschaftsordnung nur von gesunden Menschen getragen werden kann.

~,bor auch hier gäbe es verschiedene Auffassungen über die
sinnvollste und wirkungsvollste Sozialarbeit . Eies treffe nicht
nur in Österreich zu , sondern auch in anderen Staaten konnten im
letzten Jahrzehnt ähnliche Beobachtungen gemacht werden . Es muß
hier vor allem auf England verwiesen werden , wo unter der Laboua *-

zlle TeileRegierung ein Wohlfahrtswesen ausgebaut wurde , da
Ge x Bevölkerung erfaßte , Vielfach wird dieses Problem noch durch

itioene Einwirkungen erschwert * Hier muß auf das Beispiel Wiens
nach dGIil ersten Weltkrieg verwiesen werden . Die Bundeshauptstadt
der Republik Österreich gibt seit vielen Jahren ungefähr ein
Dl’ L ' ” ‘ dos Ges amtbudgets für die Wohlfahrtspflege aus . Nach dem
eisuoii Weltkrieg hat eine politische Gruppe diese Ausgabe alsf . .r sorge Inflation bezeichnet , während eine andere raschere Port-
schritte verlangte.

j3s glbt als0 hier solir divergierende Meinungen über Art und
Umfang der Sozialarbeit,

üm sich hier zurechtzufinden bedarf ' S vor allem einer mög-
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liebst genauen Information über die Sozialarbcit in den ver¬
schiedenen Staaten * Die Errichtung d. es Büros der Vereinten
Rationen für Sozialangelegenhelten dient diesem Zweck . Sic kann
als eine Großtat auf dem Gebiete der V0 lkob 0 treuung bezeichnet
werden und ist bereits für alle Sozialarbeiter ein unentbehrlicher
Behelf geworden.

■ ir erfahren wie
.

in allen Ländern auf sozialem Gebiet ge¬
arbeitet wird , ••' ir prüfen die Unterschiede und haben die Möglich¬
keit , daraus Nutzen i r das eigene Land zu ziehen . Dies ist gewiß
senr wichtig , aber c. . . o Bedeutung der Z u s amu c narb eit für die Ent¬
wicklung der sozialen Wohlfahrt liegt nicht nur in der Nutz¬
anwendung für die Heimat . Nicht minder wichtig ist die Kenntnis
de .! oozialen Vezlial enisse in den and . crcn Landern . Ist es doch
interessant zu erfa . .TGn s welche Anstrergingen die europäischen
Länder machen , ur crc Geburtenzahl zu heben und die Säugl ’" nws_
Sterblichkeit auf ein Mindestmaß herabzudrücken . So zahlt
Brank r ^ Ich eie höchscen Kind erb eihilf eh, , . /ir verfolgen mit großem
Interesse den Streit über die Auswirkungen auf die Moral der Be¬
völkerung und auf die gesamte Wirtschaft . Anders liegen die Ver¬
hältnisse in den unterentwickelten ländern . So hat Indien jetzt
dee ersten konkreten Schritte gegen die beängstigende Bevölkerungs-
aunahwe unternommen . Sie hemmt die wirtschaftliche und soziale
Entwicklung des Landes , weshalb in tausenden von indischen Dörfern
■von den Gesundheitsbchörden empfängnisverhütende Tabletten ver-

-v ^ iCien . Moii e .. . sieht daraus , wie verschieden die sozialen Vor—
aal misse m den einzelnen Ländern sind , wobei insbesondere auf
cuio großen Unterschiede in der gesundheitlichen Betreuung der
ScnulJugend verwiesen werden muß.

ähnlich liegen die Verhältnisse hoi der Bekämpfung der Tuber¬

kulose
. In ■'/ien o un - en vor 40 Jahren von li , 000 Einwohnern noch

52 an dieser Seuche : gegenwärtig sind es nur mehr sechs . In an-
t ' Ür01i Landern sehcn v/ir keine so günstige Entwicklung . Dies trifft
auch auf die Bekämpfung der Krebserkrankungon zu.

Ds wäre eire dankenswerte Aufgabe des Genfer Büros , die Aus¬
wirkungen des zweiter Weltkrieges auf die Gestaltung der Sozial¬
er beit in

.

den einzelnen europäischen Ländern zu erhoben . Ebenso
^

1G Cc S GnübersbCllung der sozialen und wirtschaftlichen Lage incm hochentwickelten und unterentwickelten Gebieten . Ist doch die
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Sozialpolitik ein Gebiet , dem im Loben eines jeden Volkes die

größte Bedeutung zukommt , Auch der geübte und erfahrene Sozial¬

arbeiter ist oft überrascht von der Bulle d ^ r Probleme , denen er

gegenübersteht . Es muß hier auf die vor zuei Jahren in München

abgehaltune Tagung der internationalen Konferenz für Sozialarbeit

verwiesen werden . Dort waren mehr als 3 . 000 Delegierte aus 50

Ländern,und ihre Berichte sind für uns zu einer wahren Bund-

grübe geworden . Zum ersten Male wurde dort über die Auswirkungen
auf die geistig - seelische Haltung , den Lebensstil und das Danilien-
lobcn in hochindustrialisierten Ländern berichtet . Ebenso über die

wichtige Frage der Koordinierung der sozialen Aufgaben der Indu¬
strie , des Staates und der freien Vohlfahrtsverbände , Die Mit¬

wirkung der Sozialarbeiter bei der Industrieplanung , die Bildung
und sinnvolle Giü S Ui Itung der Freizeit cu Probleme der alten
Menschen in der industriellen Gesellschaft und die Auswirkungen
der Arbeitslosigkeit auf die Familie sind irobleme , die alle in
der Sozialpolitik ti .tigcn Funktionäre und . .engestellte mehr als
bisher beschäftigen müssen.

Es ist undenkbar , daß so umfangreiche , tief in das Leben des
Volkes einschneidende Probleme nur von der . arte eines Landes be¬
handelt oder gar gelöst werden könnten . Internationale Zusammen-
anoeit bedeutet auch hier pulsierendes Leben , Österreich , und vor
allem seine hauptstadt , begrüßen aufrichtig alle Bestrebungen , die
c. ivjscr Zusammenarbeit dienen , Uns alle leitet das gleiche Streben.

■ir wollen unser ; lke dienen , den Leidenden helfen , und die
soziale oicherheit zum obersten Grundsatz unseres Dirkens machen,
Internationale Zusammenarbeit heißt ; Heraus aus der Enge der
Heimat in die feite der Veit!

'■' ir Österreicher freuen uns über alle Einrichtungen , die dem
e -l csc .i_j.ritt auf sozialem Gebiete dienen , . . ir sind dafür clankba,r,

lr mollen mit Herz und Verstand ein dienendes Glied des inter¬
nationalen Erfahrungsaustausches auf dem so weitem und frucht-
oaren wobiete der sozialen Zohlfahrt sein.
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381 Alarmfalle im Jänner

4 # März ( BIZ ) Die Feuerwehr der Stadt . . ien weist in ihrem

Tätigkeitsbericht für Jänner insgesamt 381 Alarmfälle ( im Jänner
1957 500 ) auf , darunter eine Ausfahrt zu einem Großbrand , neun
Ausrückungen zu Mittelbränden und 101 Ausfahrten zu Kleinbränden.
Außerdem gab es noch 17 Rauchfangbrände . Zur Behebung von Ver¬
kehrsstörungen ist die Feuerwehr 4 '7mal , zur Behebung von sonstigen,
Glicht durch Feuer verursachten Gefahren oder Sachschäden 148me „l
ausgerückt . Ferner wurden 36 Untersuchungen durchgeführt « 18 Be¬
nachrichtigungen erwiesen sich als " blinder Lärm " . In vier Fahlen
handelte es sich um Mystifikationen.

Br . Ludwig Eisenberg zum Gedenken

4 . März ( RK ) Auf den 5 . März fällt der 100 . Geburtstag des
Lexikographen Br . Ludwig Eisenberg .

In Berlin geooren , war er nach Absolvierung der philosophischen
^ tuchen einige Jahre als Beamter bei den österreichischen Staats—
bahnen tätig und lebte ' seit 1891 als freier Schriftsteller in Wien.
Eisenberg war als Kritiker sehr bekannt und ein genauer Kenner des
Theaters * Von ihm stammt das " Große biographische Lexikon der
Deutschen Bühne im 19 . Jahrhundert "

, das rund 10 . 000 Schauspielcr T
earien mit biographischen Daten und Rollcnvorzeichnissen enthält
Und noch hcute verwendbar ist . Eine zweite wichtige Arbeit von ihm
ist die Herausgabe des Jahrbuches " Das geistige Wien "

, das alle
bedeutenden Wissenschaftler und Künstler der damaligen Zeit anführt.
Beide Werke sind wertvolle MaterialSammlungen für die Wiener Kultur¬
geschichte . Ludwig Eisenberg starb am 26 . Jänner 1910 in ./ien.

Inbetriebnahme der Autobus — Bücherei

4 « März ( Eh ) Samstag , den 8 . Marz , wird Bürgermeister Jonaam ^ II1:lr die Aut ° Eus - Bücherei der städtischen Büchereien ihrer Be¬
stimmung übergeben . Die Feier findet im Arkadenhof des Wiener Rat¬
nauses statt.
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Straßcnbähn wieder ohne Störungen

4 - März ( MM ) Die Sehneevorhältnisce dos gestrigen Tages
"be¬

reiteten wie berichtet den Verkehrsbetrieben besonders große
Schwierigkeiten dadurch , daß der Schneematsch von den Reihen der

kraftfahrzeuge ständig in die Veichcnaiilagen gepreßt wurde . Bei der

Umstellung der . /eichen ergaben sich daher inner wieder Aufenthalte
und Zugstauungen , obwohl das Personal der Bahnerhaltung ständig
mit Reinigungsarbeiten beschäftigt war.

•eile Vorreinigungsgeräte waren praktisch während des ganzen
Vormittags ständig im Einsatz . Um 14 Uhr wurde neuerlich eine
Hauptreinigungsfahrt im Straßenbahnnetz durchgeführt , damit der
IIachmittagsspitzenverkehr möglichst reibungslos abgewickelt werden
konnte . .Zelter galt es , den Schneematsch aus dom Bereich der Gleis¬
anlagen zu entfernen * Dies ist praktisch restlos gelungen»

In der Nacht vom 3 . auf den 4 * März wurden mit 500 eigenen
und 630 fremden Schnoearbeitern die Gleiszonen und Haltcstellen-
oci eiche vom Sehne c gesäubert und um 2 Uhr früh Sandwagenfehrten
zur Bo Streuung der inzwischen vereisten Haltcstellenbereichc durch-
ge führt.

Bor Frühauslauf auf allen Linien und der Frühverkehr verliefen
planmäßig . Es kam zu keinen Störungen.

Bie Stadtreinigung meldet , daß sich gestern abend der Verkehr
.m den HauptverkcnrsStraßen bereits durchwegs normal abwickcltc , In
der Nacht stand dno gesamte Nachtpartie , verstärkt durch 500 fremde
ocLnoearociter im Einsatz und war mit 8ehneeräumungsarbeiten be¬
schäftigt . Bie Schneeabfuhr wurde durch 21 Lastkraftwagen sowie
durch eine große Schneelademaschine in den engen Straßenzügen des
( • -u ^ zirkes im Bcrcic i des wechselseitigen ; Parkv erbot es besorgt»

Außeraem fuhren in den Straßen der Steht 21 Schneepflüge zur Ver¬
breiterung der bereits vorhandenen Fahrspuren*

!̂ eit heute früh ist das gesamte Personal der Straßcnpflege in
Scarke von 1 . 000 Mahn mit • 1 . 944 fremden Seimeoarbeitern mit den Prei-

.clmn der Üb er gange , Freischauf ein der Straßenkreuzungen und Ab¬
führen von Schnee beschäftigt . In den weniger verkehrsreichen Straßei

5in ; u: Zeit 72 hüv
oie gestern noch nicht erfaßt werden konnten
eingesetzt . Außerdem sind eine SehneeladcmasChine und 75 Lastkraft-

| cfcSäftigt?
r Sohnce ;Vbfuhr sowie 23 Lastlcrctf -twagen mit Streuarbeiten
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Stadtp 1 aner - IC0minis s i o n eingesetzt

März ( RE ) In der heutigen S1 "
G z ung des . Wiener Stad uSenates

wurde eine Kommission eingesetzt , die sich mit der Sichtung d<
Bowerbungs schreibe : ihr die Stelle eines i
ard

Ab adt planer s beschattigen
Die Kommission setzt sich zusammen aus dom Amtsführenden

Stadträten Rieme r ( lersonalangelegenheiten ) , Thaller ( Bauangelegen¬
heiten ) , Lakowit sch ( Baubehördliche Angelegenheiten ) , Sla vik
( inanzweson ) unc Darm . 31athsch 1 äge r ( Städtische Unternehmungen)
sowie aus Magistrate Direktor Dr . Kanal , Stadtbaudirektor Prof,
Dipl, - Ing , Dr,tochn . Pocht und aus einem unabhängigen Pachempörten,
nämlich irof , Are . , Sp hust0r . Die Kommission , selbst wird keine
nntSchlüsse fassen , sondern dem Wiener Stadtsenat Vorschläge unter¬
breiten . Die Entscheidung wird der Stadtsenat treffen.

S eeneo s chauf 1 e r entge ft wird nicht abgezogen

4 . März ( RK ) m mehreren Zeitungen war heute davon die Rede,
Ltciß manche Arbeitslose Bedenken habep , sich als Sehne es chauf ler
zur •/ Anfügung zu s Gellen , weil sie d.cr 1.10 inung sind . es werde
-amen ein Teil des Entgeltes für Sehneeschaufein von der Arbeits¬
losenunterstützung abgezogen . Dazu orfähr u c : 1 e !!Rat hau s - IC o r r c s p o nd e n 5
daß Cln solcher Abzug nicht erfolgt . Das Arbeitsamt hat von dieser
rechtlichen Möglichkeit schon seit dem dahf -c 1945 keinen Gebrauch
mehr gemacht.
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PersonaIna ehrieht cn

4 . März ( BK ) Der ./ionur Stadtsenat hat heute Dipl . - Ing,
Iranz Urban in die Dienstklasse VIII befördert und den Titel

Senatsrat verliehen .
Außerdem wurden folgende Beförderungen beschlossen ' Magistrats

rat Br . Ernst nothbau er zum Obemagistrat srat : Physikatsrat
Br . Pranz Kisser zum Oberphysikat srat : die Stadtbauräte Dipl . - Ing.
Ernst Glaser , Dipl . - -Ing . Theodor Madcr u : d Dipl . - Ing . Wilhelm
Paula zu Oberst adtb aur äten ; die Amtsrate — 1frcd Ambroz 9 Anton
Mclzer und Michael ac uter zu Ob er amt sr ä t en ; Teehn . Amtsrat

Ing . Edmund Glas zum Teehn . Oberamtsrat.

Der 60 . 000ste - ein Vorarlberger!

4 . März ( HK ) In der Van Gogh - Aus Stellung im Oberen Belvedere
konnte Stadtrat Mandl heute mittag den 60 * 000 . Besucher begrüßen.
Es war der akad . Haler Karl Schwärzier , der aus Lustenau eigens
zur Besichtigung der Ausstellung nach Wien gekommen ist , Stadt¬
rat Mandl überreichte dem Jubiläumsbesucher das große Van Gogh - Buch.
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Amtliches Ergebnis der zahl ihr die dieuer Landwirtschaftskamme r

4 . Marz ( RK ) Wahlsprengel I ( l . , 2 . , 4 » bis 9 » und 20 . Bezirk)
65 Wahlberechtigte ; abgegebene Stimmen 49 ? gültig 48 , Wahlbeteili¬
gung 77 Prozent , Arbeitsbauernbund 10 , Bauernbund 38 Stimmen,

ahlsprenge ! II ( 10 - Bezirk ) 164 Wahlberechtigtes abgegebene
Stimmen 158 , gültig 154 . Wahlbeteiligung 96 Prozent . Arbeitsbauern¬
bund 30 , Bauernbund 124»

Wahlsprengel III ( 3 . und 11 » Bezirk , mit Ausnahme der Gebiets¬
teile Kaiser - Ebersdorf und Albern ) , 330 Wahlberechtigte 5 abgegebene
Stimmen 300 , gültig 299 - Wahlbeteiligung 91 Prozent , Arbeitsbauern -'
bund 86 , Bauernbund 213»

Wahlsprengel IV ( Kaiser - Ebersdorf und Albern ) , 289 Wahl¬
berechtigte ; abgebene Stimmen 265 , gültig 263 » Wahlbeteiligung
94 Prozent . Arbeitsbauernbund 66 , Bauernbund 197 Stimmen.

Wahlsprengel V ( östlich der Südbahntrasse gelegener Teil des
2o . Bezirkes ) , 125 Wahlberechtigte , abgegebene Stimmen 114 -, gültig
112 . Wahlbeteiligung 91 Prozent , Arbeitebauernbund 3 . 4 , Bauernbund 98-

Wahlsprengel VI ( 12 , und 13 » Bezirk und westlich der Südbahn¬
trasse gelegener Teil des 23 . Bezirkes ) , 168 Wahlberechtigte , ab¬
gegebene Stimmen 141 ? gültig 1 . 41 * Wahlbeteiligung 83 Prozent,
Arb e it sb au e rnbund 5 ? Baue mbun d 136 »

Wahlsprengel VII ( 14 . und 15 , Bezirk ) , 44 Wahlberechtigte;
abgegebene Stimmen 29 ? gültig 28 . rahlbeteiligung 66 Prozent . Ar¬
beit s baue mb und 3 ? Bauernbund 25,

Wahlsprengel VIII ( 16 . bis 18 . Bezirk ) , G • Wahlberechtigte 5
abgegebene 3cimmen 70 , gültig 69 , lahlbeteiligung 81 Prozent , Ar-
beitsbauernbund 12 , Bauernbund 57,

Wahlsprengel IX ( Teil des 19 » Bezirkes , der umschlossen wird
von der südlichen Bezirksgrenze ab der Landesgrenze - Heiligenstädtur
Lande - Kußdorfer Lände bis zur Grinzinger Straße , Grinzinger Straße

o orassergasse - Hümmerstraße - Höhenstraße — Sieveringer Straße
“ Maiio. esgrenze ; , . . 9 Wahlberechtigte - abgegebene Stimmen 173 ? galt
171 . Wahlbeteiligung 87 Prozent . Arbeitsbauernbund . Bau - — G_ : .

Wahlsprongel X ( Teil des übrigen 19 » Bezirkes ) , 163 Wahl •
berechtigte ; abgegebene Stimmen 147 , gültig 146 » Wahlbeteiligung
90 Prozent » Arbeitsbauernbund P -

'
W Bauernbund g :; ö

j . g
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, /ahl sprenge ! XI ( nördlich der Nordbahntrasse gelegener Teil
clu: o 21 . Bezirkes ) , 343 . /ahlberechtigte ; abgegebene Stinunon 317?
gültig 314 . Wahlbeteiligung 92 Prozent , Arbeitsbauernbund 108.
Bauernbund 206.

Wahlsprengel XII ( südlich der Nordbahntrasse und westlich der
Ostbahntrasse - nördliche Linie - gelegene Teile des 21 . und 22 . Be
zirkes ) , 241 Wahlberechtigte ; abgegebene Stimmen 223 ? gültig 221.

.• ahlbe t eiligung 92 Prozent . Arbeitsbauernbund 31 ? Bauernbund 190.
7ablSprengel XIII ( östlich der Ostbahntrasse - nördliche

Linie — und nördlich der Ostoahntrasse -- östliche Linie - gelegener
Teil dos z2 . Bezirkes ) , 130 Wahlberechtigte ^ abgegebene Stimmen 116
gültig 115 . Wahlbeteiligung 89 Prozent . Arbeitsbauernbund 5 ,
Bauernbund 110.

/ ahlsprongel XIV ( südlich der Ostbahntrasse - östliche Linie -
gelegener Teil dos 22 . Bezirkes ) , 226 Wahlberechtigte ; abgegebene
stimmen 199 ? gültig 196 . Wahlbeteiligung 88 Prozent , Arbeitsbauern-
bund 47 ? Bauernbund 149.

In ganz Wien 2 . 570 Wahlberechtigte ; abgegebene Stimmen 2 . 301.

467 ^ laue r nb und ahlbeteiligung 89 Prozent . Arbeitsbauernbund

Mandate

Ermittlung der Mandate entfielen aufs Österreichischer
Arbeitsoauernbund vier Mandate ( Friedrich Hopf , Anton Schuster,
Hermann Kaven und Edmund Steinbatz ) , Wiener Bauernbund 16 Mandate
( Michael Walla , Lr . Franz Hengl , Ing . Karl Reiter , Ök . - Rat Fritz
Bücke , j.’ _L aPxZ Wagner , i: ranz Wieselthaler , Josef Berger , Heinrich
Nierscher , Karl Rössler , Karl Urban , Ök . - Rat Ignaz Fischer , Leopold
Leohner , Heinrich Jeitner , Georg Andrä jun . , Rudolf Schubart,
Hans Hiller ) .
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Ein Mädchen - der 25 . 000 . Buchsparer

4 . i 'l ' rz iRKy Anläßlich des eltspartages 1955 startete die
zentraloparkas s e der Gemeinde Kien die Aktion "! Sparen für das
gute Buch 1' . Aus kleinen Anfängen entwickelte sich diese Sparform,
qj_ u aei v/iener ochuljugend die Möglichkeit gibt , gute Bücher zu
erwerben , zu einer Einrichtung von beachtlichen Ausmaßen . Heute
mittag konnte im Eestsaal der Zcntralsparkasse in der Wipplingcr-
straße bereits der 25 . 000 . Buchsparer begrüßt werden . Es war die
13jährige Johanna Eischer aus Eloridsdorf , Siedlung Jedlesee.

Die Jubiläums sparerin erhielt von Gemeinderat Jodlbauer in
Vertretung des Bürgermeisters ein Diplom , ein hübsches Buch und
eine goldene Armbanduhr . Der Direktor der Zcntralsparkasse,
Dr# jjQubauGr , erinnerte in einer kurzen Ansprache an den Beginn
Gier AiCuion . Damals wurden pessimistische Stimmen laut , ob diese
Art des Sparens ein Erfolg werden würde . Daß heute der 25 . 000 . Buch-
Sparer begrüßt werden konnte , wertete Direktor Dr . Heubauer als
einen Be¥/eis für die vorhandenen kulturellen Bedürfnisse unserer
Jugend.

Prof . Dr . Bamberger vom Buchklub der Jugend bezeichnete das
Buchsparen als einen wertvollen Beitrag zur Bekämpfung der Schund¬
literatur . Hier wird den jungen Menschen Gelegenheit gegeben , das
G-eld , ob es nun selbstverdientes oder Taschengeld ist , sinnvoll
anzuwenden.

Die bei dieser Gelegenheit noch mitgeteilt wurde , haben die
Buchsparer insgesamt sechs Millionen Schilling gespart . An den
acht Festveranstaltungen seit Beginn der Aktion nahmen 10 . 000
v/iener Schülerinnen und ' Schüler teil . Dabei wurden bei Rätselwett¬
bewerben und Verlosungen mehr als 1 . 200 Jugendbüeher * als Preise
an die Buchsparer zur Verfügung gestellt . Die Zentralsparkasse
der Gemeinde ’Vien und der Buchklub der Jugend wollen den Buchspar¬
gedanken auch weiter verbreiten und dafür sorgen , daß bald der
50 . 000 . Buchsparer begräßt werden kann.
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Zwei Steuern werden aufgehoben

4 . harz ( RK ) In der heutigen Sitzung der Wiener Landes¬
regierung brachte der städtische Pinanzref ereilt Stadtrat Slavik
Gesetzesentwürfe über die Aufhebung der Überhöhungsabgäbe und der
JagQsteuei ein . Bei beiden sind die Erträgnisse so bescheiden , daß
sich der Verwaltungsaufwand nicht mehr lohnt . Die Gesetze werden
in der nächsten LandtagsSitzung , die voraussichtlich am 21 . März
stattfindet , beraten werden.

Schweinehauptmarkt vom 4 , März

4 • ^ arz ( RK ) Heuzufuhren Inland ' 7 . 817 . Gesamtauftrieb und
verkauft dasselbe.

Preise : Extrem 13 . 70 bis 14 S , 1 . Qualität 13 bis 13 . 60 S,
2 . Qualität 12 . 50 bis 12 . 90 S , 3 . Qualität 11 . 50 bis 12 . 40 S,
Zuchcen 11 . 50 bis 12 S , Alt schneiden 9 bis 11 S . Der Durchschnitts¬
preis für Inlandschweine ermäßigte sich um einen Groschen je
Kilogramm und beträgt 12 . 89 C*

kJ n
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